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bor bem ©djlacbtbaufe auSgelaben toerbett. SBir ïommen nun
Su bret anbern, burdj ©laSbach mit einanber oerbunbenen

Sauten, sur ©roftbtebfihtaihtbaBe aïs ÜDtittelpunft, reäjtS sur
<S(%tt>etne= unb linfS gut ©cblacbibaEe für Kälber uttb fonftigeS
Kleinbieb bis auf bie ©igst berat. SBaS tuan fich praîttfcbeS
beulen fann, ift hier bis auf ben lebten Siagettnopf ba, unb
Wiß ber gteifcbfcbauer noch nachts ein gefcblacbteteS ©tüc£

Sipf) befefjen, fo nirarat er eine elefirifdje ßampe mit einem

SeituugSbratjt, fefet benfelben an ber ßeitung ein, unb

er ïann nun mit bem eieftrifdjen ßidEjte bie Sauäjbööle beS

Bieres bon oben bis unten befehlen. (©djlufs folgt).

JBetfôte&etieS.

SdjwetS. SanbesauSftellung ©enf 1896. Sie ©in»

lieferung ber SluSfteBungSgegenfiänbe bat nun begonnen unb

nimmt bon Sag ju Sag größere Stmenfionen an. Ser
SranSport ber Sampffeffel unb 3Jiaftf)inen bom Sabnbof über
bie neue fftbonebrüde nach ber 9luSfteßun g bietet biete in»

tcreffante ÜDtomenre. Sanï ben finnreicben unb praïtifchen
©inricbtnngen boügiebt or ficb auch bet ben fihwerften ©iûcïen
in rafdjefter SBeife. ©o beginnen ficb bie SluSfteBungSräume
aflmäblicb Sit fußen. SaS ©entralfomitee fab fi<h infolge»
beffen beranlafet, baS SluSfteßungSgebiet bem fßublifum gegen»
über faft botlfiänbig absufcbltejjen.

ftutift. ßaufanne bat eine Sell»©tatue beïommen.

3n einigen3abren wirb ein impofanteS Sabel»Sen£mal
bor bem ©d&Ioffe ficb erbeben. $ür ein 3t u (bonnet»
Si on urne nt finb nun gegen 14,000 fÇr. gefammett unb
ber fjonbs sur ©rricbtung etneS Sentmals für Si net ift auf
40,000 3fr. geftiegen. SaS Komitee für biefeS le|te Srojeït
wirb in nächfter Seit ben ©emetnberat um Slnweifung etneS

SerrainS etfudben.
Sauwcfen in 3ürtd). Ser grofje ©tabtrat bat bie Sor»

tage betreffenb ©ifteflung btßiger, gefunber Strbeiterwobnungen
genehmigt unb ben erforberttdjen Krebit bewißigt.

Sie SSaubireïtûm bon Sönfel bat fßläne unb Soften»
Berechnung für ein Krematorium ausgearbeitet.

dibfl. Sßoftßebäuiie üöintertbur. Ser Stationalrat bat
einen Krebtt bon 3fr. 940,000 für baSfetbe betoißigi.

Sîafertte Srugg. Ser Staiionalrct bat einen trebit bon
3?r. 561,000 für biefetbe bemißigt.

SRûWerêWtjl foß in präcbtigfter ßage (in ber fog.
©arnbenït) ein neues ©chüfcenbauS erfteßt toerben, baS eine

mabre Qierbe ber ßtofenftabt su tnerben berfpridjt. Sie fßtäne
finb sur 3eit &ur aßgemeinen Sefichttgung aufgelegt.

Saê fftatbaub in Burjacb foß umgebaut werben. Sie
Soften foßen auf bö^tftens 30,000 $r. su fteben ïommen.

3« Sillach Wirb taut „SBocbenseitnng" ber Sau einer

neuen ïatboI. K i r <h e geplant, ba bie alte bem SebürfniS
nicht mebr genügen foß. _Ser Sauplab ift bereits angeïanft
unb foß bie Steufnung beS fJonbeS berart borgefchrttten fein,
baft man innert stoei Sabren ben neuen Sau ausführen su
ïônnen glaubt.

Sttuwefen in Sangenibal. Seit ber ®rri<btung beS grofj»
artigen ©leïtrisitâtSWerfeS SBpuau (4000 HP) rührt ficb

hier bte Sautbâiigïeit. Sie ßanbpreife finb im ©tetgen be»

griffen, eS würben in letter 3eü in guter ßage für ben

Ouabratfufe 50—60 [ftp. besablt. SißigeS ßicpt, bißigeS
SBaffer unb genügenbe Kraft laffen hoffen, ßangentbal Werbe

ficb innert wenigen Sabren bebeutenb bergröjjern.

Scblacbtbttuêbttu fölorßeS. Ser ®emeinberat bon HDtorgeS

bat ben Sau eines neuen ©cblachibaufeS befdjloffen unb bafür
60,000 gr. bewiuigt.

Jîene SBaffetwetlganlagen. §err ^uberbübler,
fjabrifant in 3 « r S a <b, beabficbtigt am Sägerbadb in
ber ©emeinbe SB t SI i £ o f e n, eine SBafferwer£anIage su er»

richten. 8u biefem 3u>cc£e foß unmittelbar unterhalb ber

©âge in SBiSli£ofen ein SBeiper bon 3844 m® 3n|alt an»

gelegt werben. SaS SBaffer wirb bon biet in einer 940 m
langen, gufeelferuen ober aus Siech genieteten ßtöbrenleitung
ber Surbine gugefübrt unb in einer 30 m langen Sement»

röbrenleitung wieber in ben Sägerbach abgeleitet. Sesüglid)
ber SßäfferungSbereihtigten ber lin£en Sachfeite foß bie Sor»
forge getroffen werben, bafe fie, bom Sßafferfaß abgesWeigt,
auch fernerhin biefelbe SBaffermenge wie bisanbin erhalten
unb eS foßen bie SGßäfferungSeinricbiungen burch ©inlage bon
©ementröbren berbeffert werben. Surch biefe Sittlage foßen
cirfä 80 Sferbe£räfte für inbuftrieße unb SeleuchtungSswede
gewonnen werben.

— §err 3i. Knoblauch, Kartonfabri£ant in ÜDluben,
beabfichtigt, sur Kraftgewinnung für feine Sartor.fabri£, an
ber © u b r e unterhalb bem Sorfe ïtuben eine 3Bafferwer£S=
anlage s« errichten.

SSafferberforgunfl ^huiwetl. 3n Kirsel unb fßeubeim
bat ein Konfortium etwa 50,000 SDÎtnutenltter Qneßwaffer
aufge£auft, um baSfelbe mittelft [ftß&renleituug nach Sbulweil
SU führen.

äßafferberftftöuttg Sßengi bei 3leuflfi (3ürtcb). Unter
ber girma SBaffemerforgungS=®enoffenfchaft SBengi bet Sleugft
bat fich in Sleugft eine ©enoffenfchaft gebilbet mit bem
3wec£e, bie SBobn» unb De£onomiegebäube in ber ©ibilge»
meinbe SBengt mit Srin£» unb Srauchwaffer su berfeben,
ebent. auch SU gewerblichen unb ßöfchstoeifen absugeben. SaS
nötige Saufabttal wirb unter ©olibatbaft ber ©enoffenfdjafter
entlehnt unb in aßjäbrlichen beftimmten Quoten amorttfiert.
Sräfibent ift Karl Keßer, SBigepräftbent nnb Quäftor Sluguft
Seerli unb Sl£tuar Sluguft ©binner, aße in SB engt bei Sleugft.

SBafferberforgung SUieberujttil. Slm 22.2ftärs bat bte

Sorfgenoffenberfammlung ein ©utachten beS SerwaltungS»
rateS betr. ©rfteßung einer SBafferberforgung einftimmig an»
genommen.

üicue 3icgeleifttttta. 3u£ob Sinns unb SItbert fÇaigaus
beibe Wohnhaft in fÇrâfchelS bei Siurten, hoben unter ber

fjitma Sluns unb gaigauj in gräfchelS eine Koße£tibge»
feßfchaft eingegangen. Siatnr beS ©efchäfteS: Siech- Siegelet.

SBeueS Snftallationbgefcfjäft. fßeter Keßer unb Heinrich
§eh in Sûïich III haben unter ber girma Keller u. £efj.
in 3 ü u i <h III eine Koßeftiogefeflfibaft eingegangen, Welche

am 15. gebrnar 1896 ihren Anfang nahm. Snftaßatton.
bon ®aS= unb SBafferleitungen. Sabenerftrafje 137.

5ieue Sacffteinfabrif. Heinrich Statter §ofmann in
SBtntertbur, ^ermann Süsberger in Sürich V unb ©buarb-
Sut£barb in 3üii<h II haben unter ber fjirma 'S latter»
& o f m a n n u. ®o. in SBintertbnr eine KoEeftibgefeß»
fchaft eingegangen sum Setrieb ber median. Sacffteinfabrif
Sbnbarb.

©ewerbef^ule Sübenborf. Sie ©cbulnflege Sübenborf
bat in ©emeinfchaft mit bem ®anbwer£erberein befchtoffen,
biefeê fjrübjabr eine ©ewerbe» unb fÇortbilbungSfchule su
errichten unb haben fich bie fèanbwerïer berpftichtet, ihre
ßebrlinge je brei ©tunben in ber SBoche, unb swar an einem
SBerftag, in bie fragliche ©cbule su fcfjicteu.

Sen ftauberseugenben Sitbuftrien, wie bie ©ement»,
Kalt» unb ©ipsfabrtten, Sftüßereien, djemtfcben Gabrilen,
©binnerelen, SBebereien, @ägewer£e, Sarguetterien 2C. 2c. ift
burdb bie bon iperrn ©onftruöeur Kün^el in Safel erfunbenen
unb bon berSaSlerfJirma^ofer unb Künbel
gebauten SentilaticnS» unb ©taub»©olte£»
tionS»Slntagen (eibg. Satent Str. 10453) §eil wieber»
fahren.

©ine mehr als s^hujährige Seobachtung bon mehreren
burch betriebene auSlänbtfche unb tnlänbifdje girmen ge»
lieferten ©taub»©ofle£toren, Welche jeboch ben an fie gefteßten
Slnforberungen nicht im ©eringften entfpre^en tonnten,
führten ben ©rftnber sur Konftru£tion biefer neuen SIp»

parate. Siefetben erfüßen trofe ihrer überaus einfachen
Bufammenfebung.bie böchften äBünfdje unb haben jich auch
in ben fchmierigften gäflen ftets auf's ©tänsenbfte bewährt-
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vor dem Schlachthause ausgeladen werden. Wir kommen nun

zu drei andern, durch Glasdach mit einander verbundenen

Bauten, zur Grotzviehschlachthalle als Mittelpunkt, rechts zur
Schweine- und links zur Schlachthalle für Kälber und sonstiges

Kleinvieh bis auf die Gizzi herab. Was man sich praktisches
denken kann, ist hier bis auf den letzten Nagelknopf da, und

will der Fleischschauer noch nachts ein geschlachtetes Stück

Vieh besehen, so nimmt er eine elektrische Lampe mit einem

Leitungsdraht, setzt denselben an der Leitung ein, und

er kann nun mit dem elektrischen Lichte die Bauchhöhle des

Tieres von oben bis unten besehen. (Schluß folgt).

Verschiedenes.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. Die Ein-
lieferung der Ausstellungsgegenstände hat nun begonnen und

nimmt von Tag zu Tag größere Dimensionen an. Der
Transport der Dampfkessel und Maschinen vom Bahnhof über
die neue Rhonebrücke nach der Ausstellung bietet viele in-
teressante Momente. Dank den sinnreichen und praktischen

Einrichtungen vollzieht er sich auch bei den schwersten Stücken
in raschester Weise. So beginnen sich die Ausstellungsräume
allmählich zu füllen. Das Centralkomitee sah sich infolge-
dessen veranlaßt, das Ausstellungsgebiet dem Publikum gegen-
über fast vollständig abzuschließen.

Kunst. Lausanne hat eine Tell-Statue bekommen.

In einigen Jahren wird ein imposantes Davel-Denkmal
vor dem Schlosse sich erheben. Für ein Ruchonnet-
Monument sind nun gegen 14,000 Fr. gesammelt und
der Fonds zur Errichtung eines Denkmals für Vinet ist auf
40,000 Fr. gestiegen. Das Komitee für dieses letzte Projekt
wird in nächster Zeit den Gemeinderat um Anweisung eines
Terrains ersuchen.

Bauwesen in Zürich. Der große Stadtrat hat die Vor-
läge betreffend Erstellung billiger, gesunder Arbeiterwohnungen
genehmigt und den erforderlichen Kredit bewilligt.

Die Baudirektion von Basel hat Pläne und Kosten-
berechnung für ein Krematorium ausgearbeitet.

Eidg. Postgebäude Winterthur. Der Nationalrat hat
einen Kredit von Fr. 940,000 für dasselbe bewilligt.

Kaserne Brugg. Der Nationalrct hat einen Kredit von
Fr. 561,000 für dieselbe bewilligt.

In Rapperswyl soll in prächtigster Lage (in der sog.

Garnhenki) ein neues Schützenhaus erstellt werden, das eine

wahre Zierde der Rosenstadt zu werden verspricht. Die Pläne
sind zur Zeit zur allgemeinen Besichtigung aufgelegt.

Das Rathaus in Zurzach soll umgebaut werden. Die
Kosten sollen auf höchstens 30,000 Fr. zu stehen kommen.

In Bülach wird laut „Wochenzeitung" der Bau einer

neuen kathol. Kirche geplant, da die alte dem Bedürfnis
nicht mehr genügen soll. Der Bauplatz ist bereits angekauft
und soll die Aeufnung dès Fondes derart vorgeschritten sein,

daß man innert zwei Jahren den neuen Bau ausführen zu
können glaubt.

Bauwesen in Langenthal. Seit der Errichtung des groß-
artigen Elektrizitätswerkes Wynau (4000 Hl') rührt sich

hier die Bauthätigkeit. Die Landpreise sind im Stetgen be-

griffen, es wurden in letzter Zeit in guter Lage für den

Quadratfuß 50—60 Rp. bezahlt. Billiges Licht, billiges
Wasser und genügende Kraft lassen hoffen, Langenthal werde
sich innert wenigen Jahren bedeutend vergrößern.

Schlachthausbau Morges. Der Gemeinderat von Morges
hat den Bau eines neuen Schlachthauses beschlossen und dafür
60,000 Fr. bewilligt.

Neue Wasserwerksanlagen. Herr Zuberbühler,
Fabrikant in Zurzach, beabsichtigt am Tägerbach in
der Gemeinde Wislik o fen, eine Wasserwerkanlage zu er-
richten. Zu diesem Zwecke soll unmittelbar unterhalb der

Säge in Wislikofen ein Weiher von 3844 vaà Inhalt an-

gelegt werden. Das Wasser wird von hier in einer 940 m
langen, gußeisernen oder aus Blech genieteten Röhrenleitung
der Turbine zugeführt und in einer 30 va langen Cement-
röhrcnleitung wieder in den Tägerbach abgeleitet. Bezüglich
der Wässerungsberechtigten der linken Bachseite soll die Vor-
sorge getroffen werden, daß sie, vom Wafserfall abgezweigt,
auch fernerhin dieselbe Wassermenge wie bisanhin erhalten
und es sollen die Wässerungseinrichtungen durch Einlage von
Cementröhren verbessert werden. Durch diese Anlage sollen
cirka 80 Pferdekräfte für industrielle und Beleuchtungszwecke

gewonnen werden.

— Herr R. Kn o blauch, Kartonfabrikant in Muhen,
beabsichtigt, zur Kraftgewinnung für seine Kartonfabrik, an
der S u h re unterhalb dem Dorfe Muhen eine Wasserwerks-
anlage zu errichten.

Wasserversorgung Thalweil. In Hirzel und Neuheim
hat ein Konsortium etwa 50,000 Minutenliter Quellwasser
aufgekauft, um dasselbe mittelst Röhrenleitung nach Thalweil
zu führen.

Wasserversorgung Wengi bei Aeugst (Zürich). Unter
der Firma Wasserversorgungs-Genossenschaft Wengi bet Aeugst
hat sich in Aeugst eine Genossenschaft gebildet mit dem
Zwecke, die Wohn- und Oekonomiegebäude in der Civilge-
meinde Wengi mit Trink- und Brauchwasser zu versehen,
event, auch zu gewerblichen und Löschzwecken abzugeben. Das
nötige Baukapital wird unter Solidarhaft der Genossenschafter
entlehnt und in alljährlichen bestimmten Quoten amortisiert.
Präsident ist Karl Keller, Vizepräsident und Quästor August
Beerli und Aktuar August Spinner, alle in Wengi bei Aeugst.

Wasserversorgung Niederuzwil. Am 22. März hat die
Dorfgenossenversammlung ein Gutachten des Verwaltungs-
rates betr. Erstellung einer Wasserversorgung einstimmig an-
genommen.

Neue Ziegeleifirma. Jakob Münz und Albert Faigaux
Heide wohnhaft in Fräschels bei Murten, haben unter der
Firma Münz und Faigaux in Fräschels eine Kollektivge-
sellschaft eingegangen. Natur des Geschäftes: Mech. Ziegelei.

Neues Znstallationsgeschäft. Peter Keller und Heinrich
Heß in Zürich III haben unter der Firma Keller u. Heß
in Zürich III eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 15. Februar 1896 ihren Anfang nahm. Installation,
von Gas- und Wasserleitungen. Badenerstraße 137.

Neue Backsteinfabrik. Heinrich Blatter-Hofmann in
Winterthur, Hermann Büzberger in Zürich V und Eduard-
Burkhard in Zürich II haben unter der Firma Blatter-
Hofmann u. Co. in Winterthur eine Kollektivgesell-
schaft eingegangen zum Betrieb der mechan. Backsteinfabrik
Dynhard.

' Gewerbeschule Dübendors. Die Schulpflege Dübendorf
hat in Gemeinschaft mit dem Handwerkerverein beschlossen,
dieses Frühjahr eine Gewerbe- und Fortbildungsschule zu
errichten und haben sich die Handwerker verpflichtet, ihre
Lehrlinge je drei Stunden in der Woche, und zwar an einem
Werktag, in die fragliche Schule zu schicken.

Den stauberzeugenden Industrien, wie die Cement-,
Kalk- und Gipsfabriken, Müllereien, chemischen Fabriken,
Spinnereien, Webereien, Sägewerke, Parquetterien rc, zc. ist
durch die von Herrn Konstrukteur Küntzel in Basel erfundenen
und von der Basler Firma Hofer und Küntzel
gebauten Ventilations- und Staub-Collek-
tions-Anlagen (eidg. Patent Nr. 10453) Heil wieder-
fahren.

Eine mehr als zehnjährige Beobachtung von mehreren
durch verschiedene ausländische und inländische Firmen ge-
lieferten Staub-Collektore», welche jedoch den an sie gestellten
Anforderungen nicht im Geringsten entsprechen konnten,
führten den Erfinder zur Konstruktion dieser neuen Ap-
parate. Dieselben erfüllen trotz ihrer überaus einfachen
Zusammensetzung, die höchsten Wünsche und haben sich auch
in den schwierigsten Fällen stets auf's Glänzendste bewährt.



4 Sttuftticrtc fdjtoetjetffdje §anbtner!et=3fUiing (Organ für Me offigietten Mubltfationen be? ©djtoetg. ©ewerbeberetnS) Kr. 1

S)ie Slrbeit beS ©taubfawmelnS öerricfjtei ber Apparat itt
ber SOSeife, baff er aus ber «Staubluft burh eine bureaus
neue fDletljobe guerft minbeftenS 90% beS ©taubes ans»

fdjeibet, bie übrigen 10% "Staub tieften ficE) an bie gilter,
bereit glädje in einem berljältttfSmäfjig engen 9taum aufter»
orbentltdj groff genommen werben îann, fobafs fie fidj |nur
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ttodj mit feljr wenig ©taub belegen unb täglich je ttadj
fßroitultion nur 1 bis 2 mal abgeïiopft werben müffen,
Weiche^ Slrbeit obne Slbftettett beS ©otteftorS bewerffteüigt
werben ïann unb nur einige ibîinnten 3sit in Slnfprudb

nimmt.® Ueber baS erfolgte Stbltopfen ïann letdjt Sontrotte

geführt werben (bas Anbringen eines jeber Beit fompligierten
automatifdjen StbïIobfapparateS fällt gang weg).

®tefe Mnfeel'fdjett Slppaiate beruhen auf Slfpiration unb

bürfen wobl als baS Befte betreffs SSottïommenbeit unb

SeiftungSfâbigïeit, was auf biefem ©ebiete bis jept geboten

würbe, empfohlen werben.

®ie gtrma Sob. 9t u b. ®etgp u. © t e. i rt Bafel
ftetten biefen Apparaten baS 3eugrtiS ans, ba& feber ftünblidb
minbeftenS 1 Silo ©taub fammelt, unauSgefebt arbeitet, fid)
nie berftopft unb eint bottïommen reine Suft berftettt. Sludj
fgerr S- g art ne, Befiper ber Salïfabriï in
©opbièreS ('Berner Sura) fagt, bafj feine gabriïloïali»
täten feit Slnwenbung biefer ©otteïtoren frei oon ©taub
feien; lepterer fatte in einen ©act unb man babe nur bie
üotten ©taubfäcte jeweilen gu entfernen.

SBir madjen barum atte unfere Sefer, bie bon ©taub
gu leiben baben, auf tiefe twdjwtdjitge ©rftnbung aufmerïfam.

Sut SSorffcht beim SSenüjjen bon fBleijtiften wirb
gegenwärtig wieber in berfchiebenen Sebrergeitnngen gemahnt.
@S wirb namentlich bie größte ©orgfalt beim Slnfptjjen ber
Bleiftifte empfohlen, fowie bor ber Slnfeudjtung mit ben
Sippen gewarnt. 9HS abfcîiredCenbe Betfpiele aber werben
befonberS folgenbe gälte angeführt. Bor einiger 3sit ftarb
im Sluguftahofpital in Berlin ber 18 Sabre alte Sanft»
fäfloffer 9t. 31. @r hatte ficb beim Slnfpiben eines BletftifteS
in ben ginger gefdjnttten unb achtete ber SBunbe, in welche
etwas ©rapbit geraten War, nicht weiter. 8lm nädjften
£age ftettte fich eine fchmergbafte ©ntgünbnng beS Perlenen
gingerS ein, bie £anb, }a ber 3lrm fchmotten bebeutenb an.
©rft als bie ©ntgünbnng auf bie linïe Bruftfette unb Schulter
übergegangen war, würbe ärgtltche §ilfe in Stnfprudj ge»

nommen — aber gu fpät. — Sn einem anberen gatte fon»
ftatierte ber 3lrgt als Itrfache eines langwierigen, chronifch
geworbenen ®armfatarrf)S bei einem jungen itanne bie

©emofmheit, ben Bleiftift üor bettt (Sebraudje mit bem Btunbe
angufeuchten. Sie Sehrer werben baher in ben betreffenben
gachgeitungen aufgeforbert, biefe üble ©ewohnpeit gu be»

fämpfen.

kr frans — Jfttr Mr fraris.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

1. 28er fcmit SlluSfunft erteilen über bie fialtbarleit ber Oer»

ginïten ®abplatten, + patent 8361, gegen ©türme?
3. 2Beibe Marqueterie liefert ca. 400 ms buchene Stiemen unb

ca. 150 m3 tannene SBürfel mit ©ihentoinfelfrie?
3. 28o ift ber Sip ber Betriebs« unb ber Baubtreïtion ber

gutünftigen 3ungfrauba|n 9ln welche Slbreffe hat man fich mit
Wichtigen Offerten gu wenben?

4. SBetche ©ieperei ttt ber Schweig ift bauptfäbltb gum
©iefcen oon leiihtem fauberem ©ufjeifen eingerichtet, welche? fich
feilen laßt

5. SGBelche 9lrt Pon Bentilation ift für BiehfiäEe ba? befte?
Sluf weihe 28eife fann ber fog. ©taïïbampf am beften üermieben
ober Perringert werben? ©enügen Suftgüge? SOtüffen fotche unten
nnb oben tu bie Ställe einmünben?

6. 28er liefert mir eine ältere, nod) in gutem $uftanbe be»

ftnbliche gelbfbmiebe Offerten geft. an Slrnolb ©pphiger, Sangenthai.
7. 28eld)e $iegelfabrit liefert einbeimifdje galggiegel, froft»

unb wetterbeftanbig, bei burchfchnittticher jährlicher Abnahme oon
minbeften? 40 28aggonlabungen, für ben 28ieberoerfauf Schrift»
liehe Offerten mit btEigften greifen erwünfcfjt.

8. 38er ift Sieferant Don linbenen unb tannenen Seiftdjen,
22 mm breit unb 8 mm biet, bito 22 mm breit unb 6 mm biet
©§ lönnen lurge Slbfbnitte üerwenbet werben bis 15 cm lang unb
bin ftetSfort Abnehmer.

9. 28er Wäre Sieferant oon einem Brunnenbett Oon Morl»
lanb-Clement, ca. 3 m lang, 1 m breit unb 0,75 m hoch ®er
Snljatt foEte ca. 14—1500 Siter betragen. Mer 3Kat lieferbar.

10. Sft auch ein Buh erhältlich, ba? über ©ementfieinfahrt»
lation unb beren Behanblung luSfnnft gibt?

ttittmovien.
Sluf grage 775. 28. 28ürtt), TOedianifer, Sic£)tenfteig, fabrt»

giert al§ ©pegialität ïllafdjtnen gum Slnfertigen Oon Sdjittbetn.
Sluf grage 828. 3n fragl. Slnlage wenben ©te fich geft. an

M. Höhn u. Sit., ©pegiat'Sngenieure für ©inrichtung Oon Slnlagen
jegl. öartmüEerei nah gutem bewährtem Stjftem. iReferengen gur
©eniiae ooröattben.
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Die Arbeit des Staubsammelns verrichtet der Apparat in
der Weise, daß er aus der Staubluft durch eine durchaus
neue Methode zuerst mindestens 90°/<> des Staubes aus-
scheidet, die übrigen 1v°/y Staub heften sich an die Filter,
deren Mäche in einem verhältnismäßig engen Raum außer-
ordentlich groß genommen werden kann, sodaß sie sich s nur

Wusterzeichnung.

noch mit sehr wenig Staub belegen und täglich je noch

Produktion nur 1 bis 2 mal abgeklopft werden müssen,

welches Arbeit ohne Abstellen des Kollektors bewerkstelligt
werden kann und nur einige Minuten Zeit in Anspruch

nimmt.D Ueber das erfolgte Abklopfen kann leicht Kontrolle
geführt werden (das Anbringen eines jeder Zeit komplizierten
automatischen Abklopfapparates fällt ganz weg).

Diese Küntzel'schen Apparate beruhen auf Aspiration und

dürfen wohl als das Beste betreffs Vollkommenheit und

Leistungsfähigkeit, was auf diesem Gebiete bis jetzt geboten

wurde, empfohlen werden.

Die Firma Joh. Rud. Geigy u. Cie. in Basel
stellen diesen Apparaten das Zeugnis aus, daß jeder stündlich
mindestens 1 Kilo Staub sammelt, unausgesetzt arbeitet, sich

nie verstopft und eine vollkommen reine Luft herstellt. Auch
Herr I. Farine, Besitzer der Kalkfabrik in
Sophisres (Berner Jura) sagt, daß seine Fabriklokali-
täten seit Anwendung dieser Kollektoren frei von Staub
seien; letzterer falle in einen Sack und man habe nur die
vollen Staubsäcke jeweilen zu entfernen.

Wir machen darum alle unsere Leser, die von Staub
zu leiden haben, auf diese hochwichtige Erfindung aufmerksam.

Zur Vorsicht beim Benutzen von Bleistiften wird
gegenwärtig wieder in verschiedenen Lehrerzeitungen gemahnt.
Es wird namentlich die größte Sorgfalt beim Anspitzen der
Bleistifte empfohlen, sowie vor der Anfeuchtung mit den
Lippen gewarnt. Als abschreckende Beispiele aber werden
besonders folgende Fälle angeführt. Vor einiger Zeit starb
im Augustahospital in Berlin der 18 Jahre alte Kunst-
schlaffer R. A. Er hatte sich beim Anspitzen eines Bleistiftes
in den Finger geschnitten und achtete der Wunde, in welche
etwas Graphit geraten war, nicht weiter. Am nächsten
Tage stellte sich eine schmerzhafte Entzündung des verletzten
Fingers ein, die Hand, ja der Arm schwollen bedeutend an.
Erst als die Entzündung auf die linke Brustseite und Schulter
übergegangen war, wurde ärztliche Hilfe in Anspruch ge-
nommen — aber zu spät. — In einem anderen Falle kon-
statierte der Arzt als Ursache eines langwierigen, chronisch
gewordenen Darmkatarrhs bei einem jungen Manne die

Gewohnheit, den Bleistift vor dem Gebrauche mit dem Munde
anzufeuchten. Die Lehrer werden daher in den betreffenden
Fachzeitungen aufgefordert, diese üble Gewohnheit zu be-

kämpfen.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.

Vvtsr disss Rubrik vsrcisu tsoìiààs àskuQttsdsxsbrsll, Ns.vbkr»xvo
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iv SristwkàSQ àssvà. Vsrkautsgesuoks vsrâsu uMsr àss Rubrik niekî
S.UkA6Q0Ill!Q6Q.

t. Wer kann Auskunft erteilen über die Haltbarkeit der ver-
zinkten Dachplatten, -j- Patent 336 t, gegen Stürme?

5. Welche Parqueterie liefert ca. 40(1 ra2 buchene Riemen und
ca. 150 rus tannene Würfel mit Eichenwinkelfries?

A. Wo ist der Sitz der Betriebs» und der Baudirektion der
zukünftigen Jungfraubahn? An welche Adresse hat man sich mit
wichtigen Offerten zu wenden?

4. Welche Gießerei in der Schweiz ist hauptsächlich zum
Gießen von leichtem sauberem Gußeisen eingerichtet, welches sich

feilen läßt?
3. Welche Art von Ventilation ist für Viehställe das beste?

Auf welche Weise kann der sog. Stalldampf am besten vermieden
oder verringert werden? Genügen Luftzüge? Müssen solche unten
und oben in die Ställe einmünden?

6. Wer liefert mir eine ältere, noch in gutem Zustande be-
findliche Feldschmiede Offerten gefl. an Arnold Spychiger, Langenthal.

7. Welche Ziegelfabrik liefert einheimische Falzziegel, frost-
und wetterbeständig, bei durchschnittlicher jährlicher Abnahme von
mindestens 40 Waggonladungen, für den Wiederverkauf? Schrift-
liche Offerten mit billigsten Preisen erwünscht.

8. Wer ist Lieferant von lindenen und tannenen Leistchen,
22 wna breit und 3 nun dick, dito 22 nana breit und 6 ruru dick?
Es können kurze Abschnitte verwendet werden bis 15 ein lang und
bin stetsfort Abnehmer.

9. Wer wäre Lieferant von einem Brunnenbett von Port-
land-Cement, ca. 3 na lang, 1 rn breit und 0,75 na hoch? Der
Inhalt sollte ca. 14—1500 Liter betragen. Per Mai lieferbar.

19. Ist auch ein Buch erhältlich, das über Cementfleinfabri-
kation und deren Behandlung Auskunft gibt?

Antworten.
Auf Frage 773. W. Würth, Mechaniker, Lichtensteig, fabri-

ziert als Spezialität Maschinen zum Anfertigen von Schindeln.
Auf Frage 8S8. In fragl. Anlage wenden Sie sich gefl. an

P. Köhn u. Cie., Spezial-Jngenieure für Einrichtung von Anlagen
jegl. Hartmüllerei nach gutem bewährtem System. Referenzen zur
Genüge vorhanden.
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